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HAUSORDNUNG FÜR 
DAS STADION JEAN 

BOUIN 

Die Bürgermeisterin von Paris, 

In Anbetracht des Artikels L2122-21 des Code 
Général des Collectivités Territoriales, in dem 
es heißt: "Der Bürgermeister ist mit der 
Erhaltung und Verwaltung des Eigentums der 
Gemeinde beauftragt; 

Artikel L. 2144-3 des Code général des 
collectivités territoriales, durch den "der 
Bürgermeister die Bedingungen festlegt, unter 
denen die kommunalen Räumlichkeiten 
genutzt werden können, unter 
Berücksichtigung der Notwendigkeiten der 
Verwaltung des Gemeindeeigentums, des 
Funktionierens der Dienste und der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung"; 
In Anbetracht des Artikels L2512-13 des Code 
Général des Collectivités Territoriales, durch 
den der Bürgermeister mit der Polizei der 
Erhaltung in den domanialen Abhängigkeiten, 
die in den öffentlichen Bereich der Stadt Paris 
einbezogen sind, beauftragt wird; 

Angesichts des Erlasses vom 9. Juli 2014 zur 
Ernennung von Herrn Antoine CHINÈS zum 
Direktor für Jugend und Sport ; 

In Anbetracht des im offiziellen 
Gemeindebulletin vom 11. Juli 2014 
veröffentlichten Dekrets, mit dem die 
Unterschrift des Bürgermeisters von Paris an 
den Direktor für Jugend und Sport sowie an 
bestimmte Beamte des Ministeriums für 
Jugend und Sport übertragen wird;

In Anbetracht der Notwendigkeit, den Zugang 
und die Nutzung des Stade Jean Bouin zu regeln.

Artikel 1: Präambel
 Die vorliegende Verordnung gilt für alle in 
Artikel 4 genannten Bereiche des Stade Jean 
Bouin, die von der DJS verwaltet werden. 
Diese Gesamtheit von Bereichen, im 
Folgenden "das Stadion" genannt, ist Teil des 
öffentlichen Eigentums der Stadt Paris. Die 
besonderen Bestimmungen dieser Verordnung 
weichen gegebenenfalls von der allgemeinen 
Regelung für die von der Stadt Paris 
verwalteten Stadien und Sporthallen vom 12. 
Februar 1976 ab. 
 

Artikel 2: Anwendbarkeit der Hausordnung 

Die vorliegende Hausordnung gilt für alle 
Personen, die das Stadiongelände betreten, 
unabhängig von ihrem Status (Personal und 
Gleichgestellte, Öffentlichkeit). 

Artikel 3: Aushang

Ist an den Eingängen des Stadions ausgehängt 
und kann auf der I nternetseite der Stadt Paris 
(www.paris.fr) eingesehen werden. 
Die Stadt Paris behält sich das Recht vor, die 
vorliegenden Regeln ganz oder teilweise zu 
ergänzen oder zu ändern. Die geänderten 
Regeln gelten ab dem Zeitpunkt, an dem sie an 
den Eingängen des Stadions ausgehängt und/
oder auf der Internetseite der Stadt Paris 
(www.paris.fr) veröffentlicht werden. 

Artikel 4: Allgemeine Bestimmungen 

Das Stade Jean Bouin ist ein Gebäudekomplex, 
der sich im 16. Arrondissement in einem 
Gebiet zwischen 28 und 42 Avenue du Général 
Sarrail, 2 und 14 Rue Claude Farrère, 21 und 
49 Rue Nungesser et Coli und 1 und 14 Allée 
Brennus befindet. Er besteht aus: 

TITEL 1.
ANWENDUNGSBEREICH DER 

INTERNEN REGELN
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- dem Stadion selbst und den ihm 
zugeordneten Bereichen 
- einem unterirdischen Parkplatz, der 
sich teilweise unter dem Gebäude 
befindet, 
- den Räumlichkeiten (Geschäfte, Büros, 
Brasserie und Boutique des 
Heimvereins), die wie Drittgebäude 
isoliert sind und unter der 
Verantwortung der Pächter stehen. 

Das Stadion ist der Direktion für Jugend und 
Sport (DJS) zugeordnet, die für den Betrieb 
und die Instandhaltung zuständig ist.
laufenden Betrieb. Das Stadion wird 
hauptsächlich für Rugby genutzt. Einige 
Bereiche sind an einen ansässigen Verein 
vergeben.

Das gesamte Stadion oder ein Teil davon kann 
für die Organisation von Sportveranstaltungen 
oder anderen Events zur Verfügung gestellt 
werden. Die für die Organisation eines 
Ereignisses verantwortliche Einheit wird als 
Organisator bezeichnet. Aufgrund einer 
Entscheidung der Polizeipräfektur ist es 
verboten, am selben Tag im Stade Jean Boui n 
und im Parc des Princes Sportveranstaltungen 
zu organisieren. 

Der Parkplatz ist der Direction de la Voirie et 
des Déplacements (DVD) zugeordnet. 

Die Geschäfte und Büros sind der Direction du 
Développement Economique, de l'Emploi et de 
Enseignement Supérieur (DDEEES) zugeordnet. 
Der Lieferkorridor, der die Geschäfte von hinten 
im Erdgeschoss bedient, und der Laufsteg auf 
Gitterrosten entlang der Fassade im Erdgeschoss 
bleiben jedoch Teil des Stadions und sind daher 
von dieser Verordnung betroffen.

Die Einrichtung ist als Typ PA der 1. 
Kategorie eingestuft, mit Aktivitäten der 
Typen L (für die Vorführräume und die 
Empfangsbereiche), PS (für den 
Fahrzeugparkplatz und die

für den Busparkplatz) und X für die Sporthalle. 
Die Geschäfte stellen separate ERP dar.

Artikel 5: Verwaltung der Zugänge 

Die Zugangsbedingungen sind je nach 
Nutzerkategorie unterschiedlich.

5.1: Zugang für Mitarbeiter der Stadt Paris 
und der Dienstleistungsunternehmen Der 
Zugang für Mitarbeiter der Stadt Paris und der 
Dienstleistungsunternehmen erfolgt über den 
Eingang der allgemeinen Dienste in der 1 allée 
Brennus. 
Das Gebäude ist für Personal, dessen üblicher 
Arbeitsplatz dies ist, von Montag bis Freitag 
von 8:00 bis 20:00 Uhr geöffnet. 
Diese Zeiten können je nach 
Veranstaltungsprogramm verlängert werden. 

  Alle Mitarbeiter, die das Gebäude aus 
dienstlichen Gründen außerhalb dieser Zeiten 
belegen müssen, sollten dies den für die 
Sicherheit zuständigen Beamten mitteilen, 
damit die Schließungsmodalitäten vereinbart 
werden können. 

Die Öffnung und Schließung des Gebäudes 
wird von dem SSIAP-Beamten gewährleistet, 
der für die Rundgänge zu Beginn und Ende des 
Dienstes zuständig ist. 
5.2: Zugang für das Personal des Resident Clubs 
Der Zugang für das Personal des Resident Clubs 
erfolgt entweder über den Eingang A in der 
Allée Brennus 11 oder über den Eingang, der 
den Clubbereich im Parkhaus (Ebene -1) mit der 
Treppe P07 verbindet. 

TITEL II. 
SICHERHEIT DES GEBÄUDES 

UND DER PERSONEN 
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Das Gebäude ist montags bis freitags von 8:00 
bis 20:00 Uhr für Mitarbeiter geöffnet, die dort 
ihren üblichen Arbeitsplatz haben. 

Diese Zeiten können je nach 
Veranstaltungsplanung erweitert 
werden.

5.4: Zugang der Öffentlichkeit zum Stadion 
Die Öffentlichkeit darf das Stadion nur 
während der Veranstaltungen betreten, deren 
Zeiten von den Organisatoren offiziell bekannt 
gegeben werden. Es ist verboten, das Gelände 
außerhalb der Öffnungszeiten zu betreten. 

Alle Mitarbeiter, die das Gebäude aus 
dienstlichen Gründen außerhalb dieser Zeiten 
belegen müssen, sollten dies den für die 
Sicherheit zuständigen Beamten mitteilen, 
damit die Schließungsmodalitäten vereinbart 
werden können. 

Die Öffnung und Schließung des Gebäudes 
erfolgt durch das vom Club benannte Personal. 

5.3: Öffnungszeiten und Zugangsbedingungen 
im Lieferkorridor für das Personal der 
Geschäftsinhaber.
Lieferungen sind über den Hauptzugang in der 
42 avenue du Général Sarrail und den 
Nebenzugang in der 47 rue Nungesser et Coli 
möglich.

Lieferungen und Fahrten durch den Korridor 
sind nur montags bis freitags von 8:00 bis 
19:30 Uhr erlaubt. Sie sind an Tagen, an denen 
Sportveranstaltungen im Stadion stattfinden, 
verboten. 

Das Öffnen und Schließen des Gittervorhangs 
am Hauptzugang in der Avenue du Général 
Sarrail 42 erfolgt durch den SSlAP-Beamten, 
der für die Rundgänge zu Beginn und Ende der 
Schicht zuständig ist. 

Das Öffnen und Schließen des Innentors am 
Haupteingang der 42 Avenue du Général Sarrail 
und der Tür des Nebeneingangs in der 47 Rue 
Nungesser et Coli erfolgt durch das vom Betreiber 
des Geschäfts benannte Personal unter dessen 
eigener Verantwortung. 

Jede Person, die das Stadion betreten möchte, 
muss über einen gültigen Zugangsausweis 
verfügen.

Der Zugang für die Öffentlichkeit erfolgt über 
die dafür vorgesehenen Eingänge. 

Jede Person, die das Stadion betritt, um dort zu 
arbeiten oder an der Veranstaltung 
teilzunehmen, muss vom Organisator 
akkreditiert oder autorisiert sein, über ein 
sichtbares Identifikationsmittel (Badge) 
verfügen und in der Lage sein, ihre Identität 
offen zu legen. 

Artikel 6: Kontrollmaßnahmen 

Bei Veranstaltungen muss sich das Publikum 
den Kontrollmaßnahmen im Stadion 
unterziehen.

Bei Veranstaltungen muss sich das Publikum den 
Kontrollmaßnahmen im Stadion unterziehen. 

Jede Person kann dazu aufgefordert werden, 
eine Sicherheitsschleuse zu durchschreiten 
und/oder Gegenstände, die sie bei sich trägt, 
vorzuzeigen. Personen, die sich weigern, sich 
diesen Kontrollmaßnahmen zu unterziehen, 
wird der Zutritt zum Stadion verweigert. 
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Artikel 7: Verkehr innerhalb des Stadions 

7.1: Transportmittel für die Öffentlichkeit Ohne 
ausdrückliche, schriftliche und vorherige 
Genehmigung der Stadt Paris oder des 
Organisators sind keine Transportmittel für die 
Öffentlichkeit innerhalb des Stadions erlaubt, 
mit Ausnahme von Rollstühlen für Personen 
mit eingeschränkter Mobilität oder 
Behinderung, die nicht mit brennbaren 
Kraftstoffen betrieben werden. 

Kinderwagen, Skateboards, Rollschuhe und 
Roller müssen in Pfandhäusern abgestellt 
werden. 

Zweirädrige Fahrzeuge müssen auf den dafür 
vorgesehenen Parkplätzen auf der Straße 
abgestellt werden.  Es ist strengstens untersagt, 
sie in der Nähe des Stadions oder mit 
Vorhängeschlössern an den Gitterstäben am 
Rand zu parken. 

7.2: Verkehr in der inneren 
Erschließungsstraße und im Lieferkorridor 
In der inneren Erschließungsstraße (IDS) gilt 
die Straßenverkehrsordnung (Code de la 
Route). 
Die einzigen Fahrzeuge, die in der VDI fahren 
dürfen, sind : 

- Busse oder Mi ni-Busse der Teams und 
Kleintransporter der Hausverwaltung 
- Lieferfahrzeuge 
- Fahrzeuge des Cateringservice
 - Fahrzeuge der Wartungs- und 
Reinigungsdienste 
- Fahrzeuge der Ordnungskräfte 
- Fahrzeuge für Erste Hilfe

Sie müssen von der Stadt Paris und dem 
Organisator ordnungsgemäß für das Befahren 
dieser Straße zugelassen sein und dürfen nur 
im Schritttempo fahren, um ein sofortiges 
Anhalten zu ermöglichen. Fahrzeuge und 
angehängte oder nicht angehängte Anhänger 
müssen gemäß der geltenden Gesetzgebung 
versichert sein. 

Das Parken auf den reservierten Parkplätzen 
(Mannschaftsbusse und Fahrzeuge des 
Cateringservices) unterliegt Beschränkungen, 
die von der Polizeipräfektur aus 
Sicherheitsgründen während der 
Veranstaltungen auferlegt werden.  Die 
Fahrzeuge, die in die innere 
Erschließungsstraße einfahren, werden 
außerdem einer Kontrolle unterzogen, die der 
Organisator einrichten muss.

In den Lieferkorridoren dürfen nur elektrische 
Gabelstapler, elektrische oder nicht elektrische 
Hubwagen oder andere Transportmittel fahren, 
die vom Betreiber der Geschäfte 
ordnungsgemäß zugelassen und bei der Stadt 
Paris registriert sind. Sie müssen im 
Schritttempo fahren, um ein sofortiges 
Anhalten zu ermöglichen. Die maximale Höhe 
und Breite beträgt 225 cm bzw. 270 cm. 

Lieferwagen mit einer Höhe und einer Breite 
von 340 cm bzw. 350 cm dürfen rückwärts bis 
zum inneren Tor fahren.    I n diesem Fall 
dürfen die Fahrzeuge nur für die Dauer der 
Lieferung geparkt werden. Die Fahrzeuge und 
Anhänger sowie die verschiedenen 
Transportmittel müssen gemäß den geltenden 
Gesetzen versichert sein.

 Artikel 8: Zugangsbedingungen und Verhalten des 
Publikums

Der Zugang zum Stadion ist allen Personen 
strengstens untersagt, die sich gewalttätig, 
rassistisch oder beleidigend verhalten oder die 
öffentliche Ordnung stören. Dieses Verbot gilt 
auch für Personen, die unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluss stehen, unbeschadet einer 
etwaigen strafrechtlichen Verfolgung. 

 Wenn im Stadion eine Sportveranstaltung 
stattfindet, ist der Zugang zum Stadion für 
Personen, die Gegenstand einer gerichtlichen  
oder
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behördlichen Maßnahme sind, strengstens 
verboten.
Der Stadionsprecher darf nicht in die Nähe 
eines Stadions gehen, in dem eine 
Sportveranstaltung stattfindet.

Zusätzlich zu den Artikeln L. 332-3 und 
folgenden des Sportgesetzes ist es im Stadion 
verboten, sich zu bewegen: 

  - alkoholische Getränke im Sinne von Artikel L. 
3321-1 des Code de la santé publique gewaltsam 
oder durch Betrug einzuschmuggeln
 - sich der Gewalt schuldig zu machen 
  - sich gewaltsam oder durch Betrug Zutritt zu 
verschaffen 
  - Zuschauer mit irgendwelchen Mitteln zu Hass 
oder Gewalt gegen eine Person oder 
Personengruppe zu provozieren 
  - Insignien, Zeichen oder Symbole, die an eine 
rassistische oder fremdenfeindliche Ideologie 
erinnern, einzuführen, zu tragen oder zur Schau zu 
stellen
  - Raketen oder Feuerwerkskörper jeglicher Art 
einzuführen, zu besitzen oder zu verwenden
 - ohne legitimen Grund Gegenstände mitzubringen, 
zu besitzen oder zu benutzen, die eine 
(improvisierte oder präparierte) Waffe im Sinne von 
Artikel 132-75 des Strafgesetzbuches darstellen 
können, wie z. B. Feuerwaffen und ihre 
Nachbildungen, Hieb- und Stichwaffen, alle 
Gegenstände mit scharfen Kanten, alle stumpfen 
Gegenstände (außer Gehstöcke mit einer Spitze, die 
von älteren oder behinderten Personen benutzt 
werden), spitze oder scharfe Gegenstände, Flaschen 
(außer Plastikflaschen mit weniger als 50 cl, die 
entkorkt sind), Gläser, Dosen etc.
- ein Geschoss zu werfen, das eine Gefahr für die 
Sicherheit von Personen darstellt, oder die 
Einrichtungen

mobilen oder immobilen 
Einrichtungen des Stadions als 
Wurfgeschosse zu verwenden;
- den Ablauf einer Veranstaltung zu 
stören oder die Sicherheit von 
Personen und Gütern zu 
beeinträchtigen, indem sie die 
Wettkampffläche oder die Bühne 
betreten.

Andererseits ist im Stadion verboten :

 - Stative für Kameras und Fotoapparate 
mitzubringen, zu besitzen oder zu benutzen;
 - das Mitbringen, der Besitz oder die 
Verwendung von Materialien und Mitteln zur 
Tonverstärkung, wie z. B. Megaphone, außer 
mit einer Sondergenehmigung des Veranstalters 
des Organisators;
 - Zäune und Absperrungen zu durchbrechen 
und gegen die aufgestellten Verbote zu 
verstoßen;
 - sich zu verkleiden oder zu tarnen, um nicht 
identifiziert werden zu können;
 - Papier oder Müll auf den Boden zu werfen;
 - das im Stadion aufgestellte Mobiliar zu 
beschädigen und/oder es aus dem Stadion zu 
entfernen.

Neben einer möglichen strafrechtlichen 
Verfolgung des Täters wird jeder Person, die 
verbotene Gegenstände in das Stadion einführt, 
dort aufbewahrt, trägt, vorführt oder benutzt, 
der Zugang zum Stadion verweigert oder sie 
wird des Stadions verwiesen, ohne dass sie 
Anspruch auf eine Rückerstattung hat. 

Verbotene Gegenstände können von den 
Mitarbeitern des Ordnungsdienstes konfisziert 
werden. 
Die Gegenstände werden von den Ordnern, die 
vom Organisator für die Sicherheit der 
Veranstaltung eingesetzt werden, in 
Verwahrung genommen. 
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Es ist Pflicht, sperrige Gegenstände 
(insbesondere Gegenstände über 20 dm 3 oder 
20 Liter), Taschen (außer Handtaschen, 
Umhängetaschen, Beutel, Aktentaschen), nicht 
einziehbare Regenschirme und Motorradhelme 
in Pfand zu hinterlegen. 

Artikel 9: Hinterlegung

An den Eingangstüren stehen Schließfächer zur 
Verfügung, in denen die Öffentlichkeit 
Gegenstände und Gegenstände, die sie belasten 
oder deren Mitnahme auf das Gelände nicht 
gestattet ist, ablegen kann, mit Ausnahme von 
Gegenständen, die auf öffentlichen Straßen 
verboten sind (Waffen, Drogen usw.), und 
Tieren. 

Sie können die Annahme von Gegenständen 
verweigern, deren Vorhandensein nicht mit der 
Sicherheit oder dem ordnungsgemäßen Betrieb 
des Stadions vereinbar ist (Sprengstoff, 
brennbare Gegenstände usw.). 

Im Falle einer verdächtigen Hinterlegung kann 
die visuelle Inspektion des Gegenstandes von 
dem in der Schließfachanlage tätigen Beamten 
mit der ausdrücklichen Zustimmung des 
Hinterlegers durchgeführt werden. Der 
Organisator behält sich das Recht vor, einen 
zweifelhaften Gegenstand zurückzuweisen, der 
auch nach der Kontrolle verdächtig bleibt oder 
dessen Hinterleger der visuellen Inspektion 
nicht zugestimmt hat. 

Der Organisator ist für die ordnungsgemäße 
Aufbewahrung der eingelagerten Gegenstände 
verantwortlich. 
Fundgegenstände müssen einem Mitarbeiter 
des Organisators oder der Stadt Paris 
übergeben werden, um sie in der dafür 
vorgesehenen Gepäckaufbewahrung 
abzugeben. 

Artikel 10: Beschädigungen

Es ist verboten, Graffiti, Plakate, 
Markierungen oder Verschmutzungen an 
Wänden, Gittern, Gebäuden sowie an

Bäumen und anderen Bauwerken zu 
befestigen. Jede Person, die dabei erwischt 
wird, wie sie absichtlich die beweglichen und 
unbeweglichen Güter des Stadions beschädigt 
(Herausreißen von Sitzen, Zerbrechen von 
Glasscheiben usw.), wird von der Stadt Paris 
und/oder dem Organisator verfolgt und kann 
aus dem Stadion verwiesen werden.

Artikel 12: Videoüberwachung 

Das Publikum wird darüber informiert, dass 
das Stadion zu ihrer Sicherheit mit einem 
Videoüberwachungssystem ausgestattet ist, das 
im Falle einer strafrechtlichen Verfolgung 
eingesetzt werden kann, gemäß dem Erlass Nr. 
20130816 VS75 vom 21. Juli 2013.

Das Recht auf Zugang zu den Bildern kann 
beim Rektor des Stadions ausgeübt werden, 
dessen Telefonnummer auf den Plakaten oder 
Schildern angegeben ist, die gemäß Artikel 19 
des Dekrets Nr. 96-926 vom 17. Oktober 1996, 
geändert durch Artikel 12 des Dekrets Nr. 
2012-112 vom 27. Januar 2012, über die 
Existenz eines Videoüberwachungssystems 
informieren. 

Außer im Falle einer Untersuchung auf frischer 
Tat, einer Voruntersuchung oder einer 
gerichtlichen Untersuchung werden die 
Aufzeichnungen innerhalb von maximal acht 
Tagen vernichtet. Der Direktor des Stadions 
bürgt für die Personen, die bei der Auswertung 
oder Betrachtung der Bilder sowie bei der 
Wartung des Systems mitwirken können. Alle 
betroffenen Personen erhalten genaue 
Anweisungen über die Vertraulichkeit
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er aufgenommenen und/oder aufgezeichneten 
Bilder und die damit verbundenen 
Verletzungen der Privatsphäre.
Der Zugang zum Raum für die Betrachtung, 
Aufzeichnung und Verarbeitung von Bildern 
ist allen Personen strengstens untersagt, die 
dort nicht eine bestimmte Funktion ausüben 
oder die nicht zuvor vom Stadionleiter oder 
seinem Vertreter bevollmächtigt und autorisiert 
wurden. 

Außerhalb von Veranstaltungen steht das 
Videoüberwachungssystem unter der Kontrolle 
von Beamten, die von der Stadt Paris 
beauftragt wurden. 

Artikel 13: Verteilen von Flugblättern und 
Prospekten 

Nur die vom Organisator und der Stadt Paris 
akkreditierten Personen sind berechtigt, im 
Stadion Waren zum Verkauf anzubieten, zu 
verteilen oder zu bewerben. 

Werbeaktionen, das Verteilen von Flugblättern 
oder Prospekten innerhalb des Stadions sind 
verboten, um die Vorschriften der Agenda 21 
einzuhalten und die Menge des produzierten 
Abfalls zu reduzieren. 

Artikel 14: Aufzüge 

Die Nutzung der Aufzüge ist in erster Linie 
behinderten Menschen oder Personen mit 
eingeschränkter Mobilität vorbehalten. . 

Die Nutzung von Aufzügen für den Transport 
schwerer Lasten unterliegt der strikten 
Einhaltung der Kapazitäten jedes einzelnen 
Geräts und muss vorher vom Stadionleiter oder 
seinem Vertreter genehmigt werden. 

Artikel 15: Größere Unfälle 

alle notwendigen und dringenden Maßnahmen 
ergreifen, insbesondere :
 - die Ein- und Ausgänge blockieren ;
   - die Veranstaltung abbrechen und unterbrechen 
lassen;
   - eine vollständige oder teilweise Evakuierung 
des Stadions beschließen;
   - die Zuschauer für die unbedingt notwendige 
Zeit im Stadion zu halten.

 Artikel 16: Verirrte Kinder

Jedes verirrte Kind wird von den 
Sicherheitsbeamten zum Sicherheitsposten 
geleitet. Gegebenenfalls und in jedem Fall 
nach Schließung des Stadions wird das 
entlaufene Kind dem Polizeikommissariat des 
XVI.

Artikel 17: Brandschutz- und Hilfsdienst. 

Der Feuerleitstand befindet sich im 
Erdgeschoss in der Allée Brennus 5. Er ist 24 
Stunden am Tag besetzt und unter der Nummer 
01 56 07 20 71 erreichbar. 

Artikel 18: Leere Ausgänge und 
Fluchtwege 

Notausgänge, Flure, Feuerwehröffnungen an 
der Fassade und gesicherte Warteräume 
müssen während der Anwesenheit des 
Publikums frei und geräumt bleiben.
Keine temporäre Installation darf den 
Publikumsverkehr behindern. 

Im Falle eines schweren Unfalls, der die 
Sicherheit von Personen und/oder Gütern 
gefährden könnte, kann der Direktor des 
Stadions oder sein Vertreter

Abbau-, Änderungs- und Demontagearbeiten 
an Anlagen und Einrichtungen sind während 
der Anwesenheit des Publikums 

TITEL Ill. 
BRANDSCHUTZ UND 

HILFELEISTUNG FÜR PERSONEN 
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(Heranschaffen von Stühlen, Handhabung von 
Lasten und Strukturen usw.).

Die Möbel und Einrichtungsgegenstände 
werden so aufgestellt, dass der 
Publikumsverkehr in den Räumen 
gewährleistet ist; die einzuhaltende 
Mindestbreite beträgt im Allgemeinen zwei 
Durchgangseinheiten. Kabelführungen auf 
dem Boden dürfen das Schließen der 
Feuerschutztüren der Räume nicht behindern 
und müssen durch eine geeignete Vorrichtung 
geschützt werden, um das Risiko eines Sturzes 
des Publikums zu verhindern. 

Die Installation von Sitzreihen muss die 
Anforderungen von Artikel AM 18 der 
Brandschutzordnung vom 25. Juni 1980 in der 
geänderten Fassung und der technischen 
Anweisung zum Brandverhalten von 
gepolsterten Sitzen (Erlass vom 6. März 2006) 
erfüllen. 

Artikel 19: Brandverhütung 

Die Notfalleinrichtungen der Einrichtung 
müssen unter allen Umständen zugänglich und 
sichtbar bleiben (Feuerlöscher, 
Entrauchungssteuerungen usw.). Alle für die 
Kulissen und Möbel verwendeten Materialien 
müssen in allen Empfangsbereichen des 
Stadions eine Brandreaktion von M1 oder der 
Euro-Klasse B-s2, d0 aufweisen. 

Die Verwendung von Flüssigkeiten, 
brennbaren Gasen, Munition, 
Feuerwerkskörpern, pyrotechnischen 
Gegenständen, Kerzen, offenen Flammen oder 
anderen Materialien, die einen Brand 
verursachen oder dazu beitragen könnten, ist in 
allen Räumen verboten. 

Brandschutztüren müssen geschlossen bleiben 
und dürfen nicht behindert werden. Dies gilt 
insbesondere für die Türen der Geschäfte, die 
sich im Lieferkorridor befinden und die 
Volumina der Geschäfte und des Stadions 
voneinander trennen. 

Die temporären elektrischen Installationen 
müssen gemäß den Bestimmungen der Norm N 
FC 15-100 ausgeführt werden und vom 
Stadionleiter oder seinem Vertreter genehmigt 
werden. Außergewöhnliche Installationen 
müssen von einer zugelassenen Organisation 
oder Person überprüft werden (der 
Besuchsbericht muss dem Stadionleiter oder 
seinem Vertreter als Teil der zu liefernden 
Unterlagen vorgelegt werden). 

Die Verwendung von Mehrfachsteckern ist in 
der Einrichtung verboten. Die Anzahl der 
Steckdosen muss der Nutzung angepasst sein, 
um den Einsatz von beweglichen Sockeln zu 
begrenzen. 

Die Organisatoren von Veranstaltungen oder 
Ausstellungen verpflichten sich, nur 
elektrische Geräte zu verwenden, die den für 
diese Geräte geltenden Normen entsprechen. 

 Artikel 20: Feuergenehmigung

Alle Arbeiten an heißen Stellen (Schweißen, 
Schleifen, Schneiden usw.) müssen Gegenstand 
eines Verfahrens zur Ausstellung einer 
Feuererlaubnis durch einen 
Brandschutzbeauftragten mit der Qualifikation 
SSIAP 2 sein (der Antragsteller muss seinen 
Feuerlöscher und seine Schutzausrüstung mit 
sich führen). Der Brandschutzbeauftragte führt 
Überwachungs- und Abschlussrunden durch, 
die im Brandschutzprotokoll des 
Brandschutzzentrums vermerkt werden.
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Article 22 : Assistance aux personnes 

Article 25 : Animaux 

Il est interdit d 'introduire un animal dans 
l'enceinte du bâtiment, à l'exception des
chiens-guides d 'aveugle, tenus au harnais 
ou en laisse, et des chiens des services de 
déminage. 

 Artikel 26 - Abfallentsorgung

Im Stadion gilt die Mülltrennung. Alle 
Personen werden daher gebeten, ihre Abfälle 
in die entsprechenden Mülleimer zu werfen. 
 Bewohner, die im Gebäude Essen zu sich 
nehmen, werden daran erinnert, dass sie ihre 
Abfälle in einem dichten Behälter entsorgen 
sollten, um die Verbreitung von Nagetieren zu 
begrenzen. 
Die täglichen Aus- und Eingänge der 
verschiedenen Müllbehälter werden zu den 
Zeiten vorgenommen, an denen die Lastwagen 
der Stadt Paris vorbeifahren: morgens 
zwischen 7 und 10 Uhr (Wochenenden und 
Feiertage ausgenommen).

 Artikel 27: Bildaufnahmen und Aufzeichnungen

Bild- und Tonaufnahmen dürfen im Stadion 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der 
Stadt Paris oder des Organisators erfolgen. 

TITEL V. 
AUFNAHMEN, AUFZEICHNUNGEN 

UND BILDER 
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TITEL VI. 
HAFTUNG - STRAFE - 

DURCHSETZUNG DER VERORDNUNG 

Artikel 29: Haftung der Stadt Paris 

Le Di Die Stadt Paris kann nicht für Unfälle haftbar 
gemacht werden, die auf einen Verstoß gegen 
die vorliegenden Regeln zurückzuführen sind. 

nesse et des Sports 
HINES 

• 

Ebenso dürfen technische Einrichtungen oder 
Ausrüstungen nicht ohne eine solche 
Genehmigung fotografiert, gefilmt oder 
aufgenommen werden.

Die Stadt Paris oder der Organisator behält sich 
jedoch das Recht vor, Bild- und/oder 
Tonaufnahmen sowie visuelle und/oder 
akustische Aufzeichnungen unabhängig vom 
Urheber in bestimmten Räumen oder anlässlich 
bestimmter Veranstaltungen, die er speziell 
benennt, strikt zu verbieten.

Das Publikum wird darüber informiert, dass sie 
während der Veranstaltungen fotografiert und 
gefilmt werden kann (insbesondere aufgrund 
von Fernsehübertragungen). 

Jede Person, die an einer Veranstaltung im Stadion 
teilnimmt, stimmt zu und gewährt der Stadt Paris und 
dem Organisator kostenlos das Recht, ihr Bild zu 
verwenden.
Bild, seine Stimme und seine Darstellung in allen 
Medien im Zusammenhang mit der Veranstaltung 
und/oder der Werbung für das Stadion, wie z. B. 
Fotografien, Live-Übertragungen auf 
Großbildschirmen, direkte oder zeitversetzte 
Fernsehübertragungen, Sendungen und/oder Video- 
oder Tonaufnahmen, für der ganzen Welt und für die 
Dauer des gesetzlichen Urheberrechtsschutzes.

 Artikel 30: Sanktionen

Verstöße gegen die vorliegenden Regeln, die von 
der Stadt Paris festgestellt werden, können eine 
oder mehrere der folgenden Sanktionen nach sich 
ziehen: Verweigerung des Zugangs zum Stadion, 
Ausweisung aus dem Stadion oder Vorführung des 
Zuwiderhandelnden bei den Ordnungskräften. 

 Artikel 31: Durchsetzung der Verordnung

 Der Betriebsleiter, Direktor des Stadions, ist 
dafür verantwortlich, dass die vorliegende 
Hausordnung eingehalten wird.

Die verschiedenen Veranstalter von 
Eventveranstaltungen müssen die 
Bestimmungen der Stadionordnung in ihre 
eigenen Hausordnungen aufnehmen . 

Der Direktor für Jugend und Sport ist für die 
Ausführung des vorliegenden Beschlusses 
verantwortlich: 

An den Präfekten der Region Ile-de-
France, Präfekten von Paris ; 
An den Regionaldirektor für 
öffentliche Finanzen der Region Ile-
de-France und des Departements Paris. 

Fait à Paris, le - 6 FEV. 2015 

Artikel 28:Verwendung von Bildern des 
Publikums 

Der vorliegende Beschluss wird im "Bulletin 
Municipal Officiel de la Ville de Paris" 
veröffentlicht.






















